
6 Einleitung.

Bekenntnisses auszurichten; er wird aber daran verhindert durch den
Aufstand der Liutizen und

1056, den 10. September, die Niederlage der Deutschen bei Prizlawa.
1066. Gottschalk wird bei Lenzen erschlagen. Die Folge ist eine allgemeine

Entchristlichung. Von nun an überläßt das deutsche Königtum einem
einzelnen deutschen Fürstenhause die schwierige Ausgabe, deutsches Wesen
im Norden und Osten zu verbreiten und zu festigen.

II. Die Anhaltiner (Askanier) in der Markgrafschaft
Brandenburg.

1115 — 1134 — 1319 (1320).

1115. Gras Otto von Ballenstädt, der Reiche, besiegt die Wenden. Ort un¬
bekannt. Später vermählt er sich mit der Erbtochter des Markgrasen-
Hauses der Billunger, gewinnt damit Anspruch aus das Herzogtum
Sachsen sowie die Nordmark und übernimmt die Ausgabe der Zurück-
drängung der unruhigen Slawen.

1123. Otto der Reiche stirbt. Albrecht der Bär erkämpft im Bunde mit dem
Herzoge von Sachsen, Lothar II. (1125—1137 deutscher Kaiser), die Ost¬
mark und Lausitz.

Nachdem Albrecht der Bär des Kaisers Römerzng (1132) unter¬
stützt hat, wird er

1134 mit der Nordmark belehnt.
1136. Albrecht der Bär erwirbt die Priegnitz; tritt in freundschaftliche Be¬

ziehungen zum christlichen Slawenhäuptlinge Pribislam von Branden¬
burg und erhält von diesem die Zauche als Pateugeschenk.

1147. Gescheiterter Kreuzzug gegen die Wenden.
1150. Tod Pribislaws. Jaezo, ein Verwandter, macht Albrecht die Erwerbung

(1136) vergeblich streitig. (Schildhorn.) Albrecht nennt sich von nun
an „Markgraf von Brandenburg."

Der Markgraf ist oberster Kriegsherr (in der Mark allgemeine
Wehrpflicht), oberster Gerichtsherr über Volk und Geistlichkeit (ein
Teil des kirchlichen Zehnten gebührt dem Landesherrn) und oberster
Grundherr (im Lande keine reichssreien Städte, Herren oder Stifter)
über 30 Vogteien. Er fördert eifrig die Kolonisation des Landes:
Einwanderung von Kolonisten aus Sachsen, Schwaben und Holland;
Urbarmachung des Bodens, Entstehung von Dörfern und Städten
wie Berlin, Spandau, Rheinsberg, Stendal und Bernau; Templer-
uud Johanniterritter; Mönche des Cisterzienserordens; Entstehung
der Klöster Lehnin und Chorin.

1170—1184 regiert Otto I., der älteste Sohn und würdige Nachfolger Albrechts.


